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Informationsvorlage 

Betrifft: 

‚‚Fit in Grünau‘‘ – Ein Quartiersprojekt der Düsseldorfer Präventionskette zum Auf- 
und Ausbau gesundheitsförderlicher Strukturen für null- bis zehnjährige Kinder und 
deren Familien 

Fachbereich: 

51 - Amt für Soziales und Jugend   

Dezernentin / Dezernent: 

Stadtdirektor Burkhard Hintzsche   

Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Beratungsqualität 

Jugendhilfeausschuss 18.06.2025 Kenntnisnahme 

Ausschuss für Gesundheit und 
Soziales 

24.06.2025 Kenntnisnahme 

 

Sachdarstellung: 

Das Projekt „Fit in Grünau“ verfolgt einen intersektoralen, fachübergreifenden und 

multiprofessionellen Ansatz, um ein gelingendes Aufwachsen, gesundheitliche 
Chancengleichheit, soziale Teilhabe sowie präventive Maßnahmen in Quartieren mit 
hohem sozialen und gesundheitlichen Handlungsbedarf zu fördern. 

Durch die systematische Vernetzung relevanter Akteursgruppen – darunter 
Fachkräfte aus der Jugendhilfe, dem Gesundheitswesen, dem Sport, der 
Stadtplanung, Bildungsinstitutionen, Kirchengemeinden und politischen Akteur*innen 

– sowie die partizipative Einbindung der Zielgruppen werden integrierte und 
bedarfsgerechte Interventionsstrategien entwickelt. Die Maßnahmen sind 
konzeptionell an bestehende lokale Strukturen angebunden, um nachhaltige 

Verbesserungen zu sichern.  

Die Erkenntnisse aus dem Projekt unterstreichen die Relevanz interdisziplinärer 
Kooperationen für die Wirksamkeit präventiver Ansätze. Dies entspricht der 

Düsseldorfer Präventionsstrategie, die eine kontinuierliche intersektorale Vernetzung 
und bedarfsgerechte Begleitung präventiver Angebote vorsieht.  
 

Anlagen: 
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